
       

Anleiten in der  
palliativen Pflege –  

Mit Herz und Kompetenz 
begleiten

Berufspädagogische
24-Stunden-Fortbildung
für PraxisanleiterInnen  

30.04.2025 (eintägige Veranstaltung)

09.07.2025 (eintägige Veranstaltung)

26.11.2025 (eintägige Veranstaltung)

 
 

HABEN WIR  
IHR INTERESSE  
GEWECKT?
DANN FREUEN WIR UNS ÜBER  
IHRE ANMELDUNG.

INFORMATIONEN 
ZUR FORTBILDUNG

Caritas Bildungszentrum  
für Pflege und Gesundheit 
in Dorsten      
Bismarckstraße 104     
46284 Dorsten     
www.caritas-bildungswerk.de

Anmeldungen über:

Sekretariat: Brigitte Hein    
  

Telefon  02362/202620    
Fax  02362/20262-29   
Mail  pflegeschule-dorsten@caritas-  
  bildungswerk.de

Veranstaltungsort:

Die Schulung findet in den Unterrichtsräumen des Cari-
tas Bildungszentrums für Pflege und Gesundheit  
in Dorsten statt. 

     

 

Termine:

30.04.2025 (1 Tag) 
09.07.2025 (1 Tag) 
26.11.2025 (1 Tag)

 
Zeit:

08:00 Uhr bis 15:00 Uhr

DozentInnen:

Ann-Kathrin Sefczyk (pädagogische Mitarbeiterin) 

Benjamin Hübbertz-Ivartnik (pädagogischer Mitarbeiter) 

Preis: 175,00 Euro    
inklusive Mittagessen und Nachmittagskaffee

Umfangreiche Seminarunterlagen als Arbeitsgrundlage

Wichtige Hinweise: 

Mit der Teilnahme an der eintägigen berufspädagogi-
schen Fortbildung sind 8 Stunden der 24-Stunden-Fort-
bildungspflicht (§ 4 PflAPrV) für PraxisanleiterInnen 
erfüllt!
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Wie können wir unsere Auszubildenden 
auf die besonderen Herausforderungen 
und Chancen der palliativen Pflege 
vorbereiten? Unsere praxisnahe 
Fortbildung unterstützt Sie dabei, den 
sensiblen Bereich der Palliativversorgung 
mit Einfühlungsvermögen und Fachwissen 
zu vermitteln.

Praxisanleitung ist ein essenzieller 
Bestandteil der Pflegeausbildung. Als 
Praxisanleiter*in sind Sie nicht nur Vermittler 
von Wissen und Fähigkeiten, sondern auch 
eine wichtige Bezugsperson, die 
Orientierung, Sicherheit und Unterstützung 
bietet. Besonders in der Palliativversorgung 
ist Ihre Rolle von großer Bedeutung: Sie 
helfen Auszubildenden, schwierige 
Situationen zu bewältigen, ethische 
Fragestellungen zu reflektieren und eine 
professionelle, aber gleichzeitig einfühlsame 
Haltung zu entwickeln.

Durch gezielte Anleitung tragen Sie dazu bei, 
dass Auszubildende die Grundlagen für eine 
Pflege legen, die Würde, Respekt und 
Lebensqualität in den Mittelpunkt stellt – 
unabhängig von der Lebensphase. Ihre Arbeit 
prägt nicht nur die Fachkräfte von morgen, 
sondern auch die Versorgung der 
Patient*innen und deren Angehörigen 
nachhaltig

•  Die Teilnehmer*innen lernen, individuelle 
Anleitungskonzepte zu erstellen, die den 
besonderen Bedürfnissen in der 
Palliativversorgung gerecht werden.

•  Es wird vermittelt, wie die Individualität der 
Nahrungsaufnahme in der Anleitung 
thematisiert und durch geeignete 
Maßnahmen wertschätzend unterstützt 
werden kann.

•  Sie erfahren, wie Musik- und Aromatherapie 
als ergänzende Methoden zur 
Verbesserung der Lebensqualität von 
Patient*innen im Pflegealltag eingesetzt 
und vermittelt werden können.

•  Die Bedeutung der Lagerung in 
Neutralstellung wird theoretisch und 
praktisch erläutert, um Auszubildenden 
diese Technik kompetent näherzubringen.

•  Sie erhalten wertvolle Einblicke in den 
Aufbau und die Nutzung von Netzwerken, 
um Auszubildenden die Relevanz 
interdisziplinärer Zusammenarbeit in der 
Palliativpflege zu verdeutlichen.

DIE BEDEUTUNG DER  

PRAXISANLEITUNG IN DER PFLEGE:

ZIELE DER FORTBILDUNG:Anleiten in der  
palliativen Pflege – 

Mit Herz und  
Kompetenz begleiten


